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Liebe Leserinnen und Leser, 
 

bei der Einführung von RFID in Unternehmen mangelt 

es in den meisten Fällen weder an Einsatzmöglichkeiten 

noch an idealen Problemlösungen. Viel mehr fehlt es 

oftmals an Impulsen, die die technischen Vorteile in 

bessere Prozesse, und diese in Wettbewerbsvorteile, 

also Geld umsetzen. Daher stellt sich die Frage, wie 

man diese Bewegung in Gang bekommt? 

 

Zunächst ein Blick in die Vergangenheit auf die Entwick-

lung der Digitalkamera. Diese hatte Ende der 90er Jahre 

ihren Durchbruch und ist mittlerweile aus vielen Berei-

chen, insbesondere denen, in denen es auf schnelle 

Verfügbarkeit und Kosten ankommt,  nicht mehr wegzu-

denken. Die Argumente contra Digitalkamera Mitte der 

90er ähneln sehr stark denen, die der RFID-Technik 

heute begegnen: „Funktioniert nur in Spezialfällen“, „Ist 

zu teuer“ und „Brauch ich nicht“. Dabei sind RFID-

Lösungen heute schon allgegenwärtig: Elektronische 

Schlösser, Zutrittskontrollen, Skipässe, Wegfahrsperren 

und viele mehr. Weltweit wird jährlich schon 1 Milliarde 

RFID-Chips produziert. Deutschland ist in Europa mit 

Abstand führend beim Einsatz von RFID. Zeit also sich 

mit der Technologie zu beschäftigen. Aber wie? 

 

Eine Umfrage des EECC ergab, dass 26% der Befragten 

RFID besonders wichtig für den Handel einschätzen, 

21% für die Logistik und 13% für die Industrie. Diese 

Werte zeigen, dass der Mehrwert von RFID eher bei 

Massenprodukten gesehen wird. Ganz entgegen dem  

Argument „funktioniert nur in Spezialfällen“. In der Tat 

gibt es erst seit 2 Jahren Standards, die es ermöglichen 

RFID über einen Arbeitsbereich hinweg einzusetzen. 

Seitdem ist die Identifikation von Gütern allerdings über-

all möglich, d.h. eineindeutige Informationen können 

überall ausgelesen und ohne Sichtkontakt den Gütern 

zugeordnet werden. 

 

 
 

Sich mit RFID zu beschäftigen bedeutet im ersten Schritt 

herauszufinden, wie (leicht) es möglich ist, die neue 

Technik einzusetzen. Die Spezialisten des EECC haben 

sich hierzu etwas einfallen lassen und bieten den Inte-

ressenten einen RFID-Workshop der besonderen Art an: 

Sie kommen für einen Tag ins Unternehmen, bauen vor 

Ort eine standardisierte RFID-Lösung auf und erklären 

alle notwendigen Grundlagen von der Funktionsweise 

bis hin zur Fehlervermeidung. Ziel der „EECC Roads-

how“ ist es, eine Entscheidung für RFID und deren feh-

lerfreie Implementierung zu ermöglichen.  

Die ersten Kunden hat das Konzept schon überzeugt: 

„Besonders nützlich war, dass alle Fragen direkt vom 

Experten beantwortet werden konnten“ lobte Alexander 

Marks, Chief Information Manager der Royal Appliance 

International GmbH. „Der Hunger kommt beim Essen“ 

erläutert EECC-Referent Thomas Holtstiege das Aha-

Elebnis: „Wäre RFID schon implementiert, gäbe es in 

jeder Firma viele Prozesse, die schneller und effizienter 

gestaltet werden könnten“.  

 

Und wie geht es weiter? Es scheint eine Frage der Zeit 

zu sein, denn am Ende ist RFID ein Werkzeug, mit dem 

man arbeitet und das man fast überall gebrauchen kann. 

Wie die Digitalkamera. 
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Die neue RFID-Tag-Performance-Studie des 

EECC: Der richtige Transponder für jede An-

wendung 

 

Im Juni 2008 hat das EECC eine Neuauflage seiner 

bereits erfolgreichen UHF Tag Performance Survey 

(UTPS) vorgelegt. Die Studie untersucht die Leis-

tungsfähigkeit von UHF-Transpondern, wie sie beim 

Einsatz von RFID verwendet werden. Auf Grundlage 

der Untersuchungen können Unternehmen jetzt die 

für ihre spezifischen Anforderungen am besten ge-

eigneten Transpondertypen ermitteln.  

 

Erstmals untersucht die UTPS die Performance von 

Transpondern auf beliebigen, frei wählbaren Untergrün-

den. „Bislang war für jeden Untergrund eine individuell 

durchzuführende Messung notwendig“, erklärt Dr. Kilian, 

Principle Project Manager, von Intel. Der führende Halb-

leiterhersteller hatte die Studie unterstützt. 

 

 

 

Mittels einer Vielzahl von Referenzmaterialien mit ein-

deutigen Kenngrößen wurde ein Modell für alle Materia-

lien erstellt, in dem die Performance einer Vielzahl am 

Markt verfügbaren Tags dargestellt ist. Dazu war eine 

hohe Zahl an Messungen erforderlich, für die das EECC 

eigens in schnellere Rechner investiert hat. Damit ließen 

sich zahlreiche Messschritte automatisieren. „Anders 

wäre das gar nicht zu schaffen gewesen“ sagt Volker 

Werne, der verantwortliche Messingenieur des EECC. 

„Eine weitere Hürde war die Umstellung auf das neue 

Codierschema Miller 4.“ 

 

Der Aufwand hat sich gelohnt: Wer die einfach zu re-

cherchierenden Parameter eines beliebigen Unter-

grundmaterials kennt, kann aus der Studie für alle 

Transponder die Lesereichweite in den offiziellen Fre-

quenzen von Europa, Japan und USA ableiten. 

 

Anwender sind somit erstmals in der Lage, für ein belie-

biges Produkt eine Wirtschaftlichkeitsrechnung für den 

Einsatz von RFID zu erstellen, da die Tag-Auswahl die 

Kosten und Leistungsfähigkeit des Gesamtsystems 

bestimmt. „Viele Unternehmer suchen meist einen 

Transponder, welcher sich für viele Produkte und Güter 

eignet, um ihre Bestellvolumina zu bündeln“ beschreibt 

Conrad von Bonin, Leiter des EECC, die Anforderungen 

seiner Kunden. Mit der neuen UTPS sind die bisher 

intransparenten Performancebandbreiten der Transpon-

der bei verschiedenen Materialien abschätzbar. 

 

Wie in der vorangegangenen Version der UTPS wurden 

die Transponder auch  wieder in Hinblick auf die Orien-

tierung zum Lesegerät getestet und bewertet.“ Wir sind 

sehr stolz darauf dazu beigetragen zu haben, dieses 

ehrgeizige Ziel umzusetzen“, so Dr. Kilian. „Denn hier 

fällt eine zeit- und kostenaufwändige Hürde bei der Ein-

führung der RFID-Technologie.“ 

 

Der UTPS wurde erstmals 2007 veröffentlicht und hat 

sich als Standardwerk für Anwender der RFID-

Technologie etabliert. Die neue Version ist unter 

www.eecc.info und als Einzelversion oder als 5-Jahres-

Abonnement erhältlich. 

 

 

Kontakt: Voker Werne, Telefon +49 211 969-5552,  

werne@eecc.info 
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Neues Intensivseminar zum zertifizierten „ EPC 

Network Expert“  für RFID-Anwender 

 

Die EECC Academy erweitert in Zusammenarbeit mit 

dem Auto ID-Lab St. Gallen / ETH Zürich sein zertifi-

zierendes Schulungsangebot. Ein neuer eintägiger 

Intensivkurs zum „ EPC Network Expert“  gibt RFID-

Anwendern die Möglichkeit sich auf den aktuellsten 

Stand der Entwicklungen im EPC Netzwerk bringen 

zu lassen.  

 

Der Kurs vermittelt Expertenwissen zum EPC Netzwerk 

und richtet sich direkt an Technologieentwickler, techni-

sche Berater sowie Unternehmen, die sich bereits mit 

RFID beschäftigen und wurde gemeinsam von zwei 

führenden EPC/RFID Institutionen entwickelt. „Wir sind 

stolz auf die gelungene Mischung aus erstklassigen 

Referenten, RFID-Networking und Praxisnähe, die wir 

mit der EECC Academy realisieren“ betont Tina Winde, 

verantwortlich für die Schulungen beim EECC. Das von 

EPCglobal als „EPCglobal Performance Test Center“ 

zertifizierte EECC ist mit standardisierten Messtests, 

einem vielseitigen Schulungsprogramm und hauseige-

nen Studien führend auf vielen Gebieten rund um RFID 

und gehört zu den wichtigsten Anlaufstellen für RFID-

Hersteller und -Dienstleister aber auch für Technologie-

führer aus Industrie und Handel. Das Auto ID-Lab St. 

Gallen/ ETH Zürich ist eines von weltweit sieben For-

schungsinstituten, die im Auftrag der Standardisierungs-

organisation EPCglobal das EPCglobal-Netzwerk wis-

senschaftlich weiterentwickeln.  

 

Dieses Jahr findet der neue Intensivkurs am 25. Sep-

tember und am 27. November 2008 im Raum Düssel-

dorf/Köln statt. Die Teilnahmegebühr beträgt € 895,00 

zzgl. MwSt. pro Person. Zudem besteht die Möglichkeit, 

den Kurs in Kombination mit dem zweitägigen Seminar 

„RFID Management Expert“ als Paket zu buchen. Teil-

nehmer, die den Abschlusstest bestehen, erhalten bei 

beiden Kursen ein Zertifikat des Auto ID-Lab St. Gallen/ 

ETH Zürich. 

 

PROZEUS-Teilnehmer profitieren von EECC-

Know-How 

 
Gefördert vom Bundeswirtschaftsministerium unter-

stützt PROZEUS die E-Business-Kompetenz mittel-

ständischer Unternehmen durch integrierte PRO-

ZEsse Und etablierte eBusiness-Standards.  Gerade 

diesen Unternehmen hilft das EECC nun, eigene 

RFID-Projekte zu realisieren und erarbeitet zusam-

men mit den Unternehmen die technische Machbar-

keit für unterschiedlichste Projekte.  

 

Das Spektrum der bereits realisierten Aufgabenstellun-

gen reicht von Projekten, die die technische Fertigung 

von Produkten optimieren, bis hin zu Lösungen, die eine 

Rückverfolgbarkeit von Waren aus Asien nach Deutsch-

land sicherstellen. Über die Ergebnisse wird fortlaufend 

 

Intensivkurs zum „ EPC Network Expert“   

Zielgruppe: Technologieentwickler, technische Bera-

ter sowie RFID-Projektleiter in Unternehmen 

Dauer: 1 Tag 

Termine: 25. September und 27. November 

Kosten: € 895,00 zzgl. MwSt. 
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online auf www.prozeus.de berichtet und nach Ab-

schluss in Broschüren veröffentlicht. 

 

Die nicht profit-orientierte Initiative PROZEUS wird be-

trieben von GS1 Germany – Dienstleistungs- und Kom-

petenzzentrum für unternehmensübergreifende Ge-

schäftsabläufe – gemeinsam mit dem Institut der deut-

schen Wirtschaft Köln Consult, Tochterunternehmen des 

privaten Wirtschaftsforschungsinstitutes IW Köln. 

PROZEUS versteht sich als zentrale Anlaufstelle für 

Unternehmen mit bis zu 500 Mitarbeitern aus den Bran-

chen der Industrie sowie der Konsumgüterwirtschaft und 

des Handels. Von PROZEUS empfohlene E-Business-

Lösungen sind zukunftsfähig und investitionssicher, da 

sie auf kostengünstigen, neutralen und international 

akzeptierten E-Business-Standards basieren. Weitere 

Informationen unter: www. prozeus.de 

 

 

Die nächsten EECC-Trainings im Überblick 

 

Im August und September 2008 bietet die EECC RFID 

Academy folgende Seminare und Praxisworkshops an:  

 

26. August 2008 (Neuss): „Grundlagen RFID/EPC“. Das 

Einführungsseminar informiert über die Funktionsweise 

und Vorteile von RFID und dem Elektronischen Produkt-

code EPC. 

27. August 2008 (Neuss): „RFID in der Praxis“. Im Mit-

telpunkt des Workshops stehen Berichte von Anwendern 

und praxisnahe Übungen zum erfolgreichen Einsatz der 

Technologie.  

28. August 2008 (Neuss): „RFID Expertentraining UHF“. 

Das Seminar vermittelt Hintergrundwissen für Fortge-

schrittene und informiert über aktuelle Entwicklungen. 

23./24. September 2008 (Neuss): Intensivseminar 

„RFID Management Expert“. Die Schulung verbindet die 

Vermittlung von technischem Basiswissen mit prakti-

schen Übungen und Anwenderberichten. Es besteht die 

Möglichkeit, ein Zertifikat zu erwerben. 

25. September 2008 (Neuss): Intensivseminar „EPC 

Network Expert“. Der Kurs vermittelt Expertenwissen 

zum EPC Netzwerk und zeigt Anwendungsfälle an prak-

tischen Beispielen. Es besteht die Möglichkeit, ein Zerti-

fikat zu erwerben. 

 

Kontakt: Tina Winde, Telefon +49 211 969 9366 ,  

winde@eecc.info 

 

 

Erweiterung des EECC Messsystems 

 

Das EECC benutzt für Performancemessungen an 

Transpondern ein eigens entwickeltes Messsystem, 

welches seit nunmehr 2 Jahren erfolgreich im Einsatz ist 

und in der Zwischenzeit immer wieder ergänzt und er-

weitert wurde. Als neueste Erweiterung ergänzt das 

EECC das Messsystem nun um eine neue Carrier Can-

cellation. Diese erhöht neben der Empfindlichkeit die 

Geschwindigkeit des Systems. 

 

Des Weiteren steht dem EECC seit neuestem ein hoch 

spezialisiertes Messsystem zur Prüfung von Tags im 

Hinblick auf die Einhaltung der EPC-Spezifikationen zur 

Verfügung.  

 

Individuelle RFID-Schulungen 

Für eine erfolgreiche RFID-Einführung braucht man 

vor allem qualifiziertes Personal. Doch RFID-Expertise 

ist derzeit noch nicht überall verfügbar. Aus diesem 

Grund bietet das EECC ab sofort Unternehmen die 

Möglichkeit sich inviduelle RFID-Kurse zusammenstel-

len zulassen. Für einen schnellen professionell vorbe-

reiteten Einstieg in die neue Technik. 
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Es ermöglicht die breite Variation praktisch jedes rele-

vanten Parameters der Reader-Tag-Kommunikation und 

kann somit schnell und einfach prüfen, ob ein Tag die 

Anforderungen des Gen2-Protokolls unter allen Bedin-

gungen erfüllt.  

 

 

So sorgt das EECC durch permanente Fortentwicklung 

des Messsystems dafür, dass es auch zukünftig führend 

in der RFID-Messtechnik bleibt. 

 

Kontakt: Thomas Holtstiege, Telefon +49 211 969 5551 ,  

holtstiege@eecc.info 

 

 

 

Haben Sie weitere Fragen?  

 

So erreichen Sie uns: 

European EPC Competence Center GmbH (EECC) 

Mainstraße 113 – 119 

(Zugang über Kruppstraße) 

Tel: +49 (0) 213 – 792 78 05 

Fax: +49 (0) 211 – 969 490 9366 

E-Mail: info@eecc.info 

 

www.eecc.info 

 

 

 

 

 

 

 

  

News 

 

EECC zertifiziert RFID Hardware 

Neben RFID-Know How und Projekterfahrung trägt 

die Performance der RFID-Hardware erheblich zum 

Erfolg von RFID-Projekten bei. Um die Qualität ver-

schiedener Hardware-Set-ups sicherstellen und um 

Transparenz in den stetig wachsenden RFID-Markt 

zu bringen, zertifiziert das EECC verschiedenene 

Hardware-Systeme. Ein besonderes Augenmerk 

liegt dabei stets auf den Anforderungen der Anwen-

der, auf deren Basis das Prüfprogramm und die 

entsprechenden Qualitätsstandards entwickelt wur-

den. Anwender und Hersteller können sich unter 

www.eecc.info/Starterkits über die Zertifizierungen 

informieren. 

 

Neuer Chip Impinj Monza 3 

Das EECC hat erste Muster von Transpondern mit 

dem brandneuen IC Monza 3 der Firma Impinj ge-

testet. Dabei konnte der Chip seine hohe Empfind-

lichkeit unter Beweis stellen. Für einen detaillierten 

Benchmark mit den anderen auf dem Markt befindli-

chen Chips sind noch weitere Messungen an unter-

schiedlichen Transponder Typen nötig. 


